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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, [1807?]

Die Jaikmaus

urn:nbn:de:bsz:31-263339

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-263339


— — 14

ner erhaͤlt , ſo beißen ſie unten die Halme ab , und ſchleppen die ganzen Ahren in ihre Loͤcher.

Man kaun ſich leicht vorſtellen , welchen unſaͤglichen Schaden dieſe Thiere da den Feldern zu⸗

fuͤgen muͤſſen , wo ſie in
großer Menge ſind . Zur Arndtezeit geben ihnen die zuruͤckgebliebenen

Aehren und die ausgefallenen Koͤrner reichliche Nahrung . Nuöchher fallen ſie auch die Kohl⸗

arten an , und benagen ſte. In den Waͤldern mangelt es auch nicht an Nahrung . Außer
den Wurzeln gibt es hier mancherley Saͤmereyen, Beeren , Kerne ꝛc⸗

Kuͤnſtliche Mittel zu ihrer Tilgung anzuwenden , wuͤrde kaum die Muͤhe lohnen . Die

Natur ſelbſt weiß 5 ungeheuern Vermehrung Schranken zu ſetzen. Eine Menge Raub⸗

thiere wies ſie vornaͤmlich mit auf die Feldmaͤufe an . Fuͤchfe , Marder , Katzen , Wie ſel , Il⸗

tiſſe ; Maͤuſefalken ,Eulen , Raben , Krähen und andere Raubvögel nahren ſich im Sommer

und Winter von dieſen Mäuſen . Außerdem kann die Witterung ganze Heere derſelben auf
einmal vertilgen . Anbaktende Raͤſſe und Kälte bringen ihnen nicht nur im Sommer , ſon⸗
dern auch im Winter den Tod ; beſonders geht es ihnen im Winter ſehr uͤbel , wenn wenig
Schnee faͤllt und der Erdboden tief geftiert .

— 1ε 162822444 —

E nan fi tet m

( Mus ateredula ſeu migratoriusc . )

Der großen Backentaſchen wegen gleicht dieſe Maus dem Hamſter fehr . Sie iſt vier Zoll
laug , und hat einen aͤußerſt kurzen , eplindriſchen , mit ſpärlichen Haaren bewachſenen
Schwanz . Die eyrunden , ziemlich großen Ohren ſind zurückgebogen und faſt kahl ; die

Schnauze iſt breit und abgeſtumpft ; der Rumpf kurz und dick . Der ganzeOberleib iſt
graulich aſchfarben ; der Unterleib aber weiß ; etwas Weiß findet ſich auch vorn an der

Schnauze ; die Fuͤße ſind ebeufalls von dieſer Farbe .

Am Jaik iſt dieſe Maus in großer Menge an jutreffen . Sie nährt ſich von Körnern.
Man ſagt , daß ſie zu gewiſſen Zeiten von Fuͤchſen verfolgt in ungeheuren Zuͤgen die Wuͤſte⸗
neyen verlaſſen und nach den bewohnten Gegenden fluͤchten .
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